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Aus dem Wechseigebiet/Niederösterreich
Quelle: Josef Pommer, Flugschriften und Liederhefte, Heft 4, Wien 1911, Nr. 44

Worterklärungen: Striezeln (hier als Bezeichnung für) Butterknollen; Pfinzta Donnerstag; 
heugn = das Gras (zum Trocknen) wenden; brecheln = Vorgang bei der Flachsaufbereitung

2. Kirnt hiazt an ånders Wetter, so schlåf ma auf'n Feld,
    verkaf ma unsre Better, då krieg'n ma a brav Geld!
    Trihuljå ...

3. Am Montåg tan ma melchen, am Dienståg tan ma rührn,
    am Mittwoch tan ma d'Striezeln von der Ålma åbaführn.
    Trihuljå ...

4. Am Pfinzta tua-r-i's heugn, am Freitåg führ i's ein;
    am Såmståg kimt mein Büabl, ui, då wird's lusti sein!
    Trihuljå ...

5. Ob Winter oder Sommer, ob's hoaß is oder schneibt,
    ban Ålman oder Brecheln håb i's mein größte Freud!
    Trihuljå ...



50. Wia lustig is's im Winter

Paul Villiger, November 2006


